
  

 

Pressemitteilung 
Berlin, den 06. Juni 2024 

 

„Team Deutschland Bus und Bahn für EM gerüstet“ 
Branche vor Kraftakt in schwierigen finanziellen Zeiten: 
KombiTicket, dichtere Takte, innovative Info-Konzepte 

Es schlagen derzeit zwei Herzen in unserer Brust: Zum einen kämpft die 
Branche mit einem erheblichen Personalmangel und mit der immer schlechter 
werdenden finanziellen Situation für das bestehende Fahrplan-Angebot bei 
den Verkehrsunternehmen in Deutschland – und sehen bislang keine politische 
Bewegung im politischen Berlin. Zum anderen freuen wir uns auf die Fußball-
Europameisterschaft und wollen uns dem internationalen Publikum als 
klimafreundliche, serviceorientierte Mobilitätsdienstleister präsentieren. 
„Dazu haben wir nicht nur ein attraktives KombiTicket für die 
Stadionbesucherinnen und -besucher aufgelegt, sondern lassen vier Wochen 
lang alles rollen, was Räder hat. Darüber hinaus wollen wir den 
Zuschauerandrang mit innovativen Informationskonzepten, Sonderaktionen 
und breit abgestimmten Maßnahmen lenken und so zu einem friedlichen und 
völkerverbindenden Fußballfest beitragen“, so VDV-Präsident Ingo Wortmann. 
Bei den Verkehrsunternehmen und Kommunen – nicht nur an den 
Austragungsorten der Spiele, sondern auch mit Blick auf die Fan-Feste – laufen 
derzeit die letzten Vorbereitungen für die EM. Die UEFA EURO 2024 findet vom 
14. Juni bis 14. Juli statt. 

Die UEFA und der Branchenverband VDV haben frühzeitig eine Vereinbarung 
über ein 36-Stunden-Ticket (KombiTicket) für die UEFA EURO 2024 (14. Juni bis 
14. Juli 2024) getroffen, um eine klimafreundliche An- und Abreise zu den 
Spielen mit öffentlichen Verkehrsmitteln zu ermöglichen: Diese ist Bestandteil 
der Eintrittskarten zu allen Spielen der Europameisterschaft und gilt jeweils von 
6 Uhr am Spieltag bis 18 Uhr am Folgetag im gesamten Verkehrsverbund, also 
auch weit über die Grenzen der jeweiligen Austragungsorte hinaus ins Umland 
und in die Nachbarstädte. Damit ist eine nachhaltige An- und Abreise mit dem 
ÖPNV möglich, ohne dass ein zusätzliches Bus- und Bahn-Ticket gelöst werden 
muss. Der VDV rechnet damit, dass je nach Austragungsort rund 70 Prozent der 
Besucherinnen und Besucher den ÖPNV für die An- und Abreise nutzen werden. 



VDV-Präsident Ingo Wortmann: „Die Kolleginnen und Kollegen bereiten sich 
engagiert darauf vor, die klimafreundliche öffentliche Mobilität für die 
zahlreichen Fans aus allen Ländern zu organisieren. Dazu gehört auch ein 
möglichst einfaches Ticketing für alle. Die hierfür in Deutschland zur Verfügung 
stehenden KombiTickets, also die Kombination aus Eintrittskarte und 
Nahverkehrsticket, sind weltweit einzigartig. Der deutsche ÖPNV ist 
diesbezüglich also nicht nur Europa-, sondern sogar Weltmeister.“ 

„Werden an Werkstattreserven rangehen“ 
Die Ausrichterstädte haben für die Spiele passgenaue Konepte entwickelt, um 
bei Angebot und Information die richtigen Antworten für die erhöhte, 
internationale und damit ortsfremde Mobilitätsnachfrage zu geben: Von 
fremdsprachigen Fahrzeug- und Stationsansagen – teilweise aus der eigenen, 
sprachkundigen Mitarbeiterschaft – bis hin zu zahlreichen physischen und 
digitalen Informationsangeboten, per Ausschilderung, über Fahrgast-TV oder 
Apps.“ Die Branche nutzt das Großereignis auch, um auf das Deutschland-Ticket 
hinzuweisen. „Der eine oder andere Fan wird mit Familie und Freunden Urlaub in 
Deutschland machen. Wir stellen als Branche mit dem D-Ticket den 
entsprechende Nah- und Regionalverkehrs-Fahrschein zur Verfügung“, so 
Wortmann. Kommunen und Verkehrsunternehmen ergreifen unterschiedliche 
Maßnahmen, um die Verkehrsnachfrage zu steuern: Vom Schließen von Pkw-
Parkhäusern über das rechtzeitige Aufheben von Baustellen bis hin zur 
Ermunterung, den Weg zum Stadion über einen großen, eigens ausgelegten 
grünen Teppich zu Fuß zu gehen. „Die vier Wochen werden ein Fußballfest – 
doch auf unsere Kolleginnen und Kollegen, auch wenn sie erfahren sind mit 
Bundesliga- und Großveranstaltungen, kommt eine hohe Belastung zu. Umso 
mehr freuen wir uns über die Solidarität innerhalb der Branche, wenn aus der 
Nachbarstadt Fahrzeug- und Personalkapazitäten für die EM-Zeit zur Verfügung 
gestellt werden“, so Wortmann. In Bezug auf Sicherheitsfragen hat sich die 
Branche eng mit den dafür verantwortlichen Stellen abgestimmt, bietet unter 
anderem mehr Servicepersonal auf. Der Schwerpunkt der Bemühungen liegt auf 
einem größtmöglichen ÖPNV-Angebot: „Wir werden auch an unsere 
Werkstattreserven herangehen. Alle möglichen Fahrzeuge werden unterwegs 
sein, das wird ein Kraftakt“, so VDV-Präsident Ingo Wortmann abschließend. 
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Der Verband Deutscher Verkehrsunternehmen (VDV) ist der Branchenverband des öffentlichen Personen- und 
Schienengüterverkehrs mit rund 700 Mitgliedsunternehmen. Branche und Branchenverband sorgen für mehr 
klimaschonende Beförderung und Transport von Menschen und Gütern bei weniger Verkehr: Rund 7,1 Milliarden 
Fahrgäste in Deutschland nutzten im Corona-Jahr 2020 den Öffentlichen Personennahverkehr der VDV-
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Mitgliedsunternehmen. Busse und Bahnen ersetzten damit jeden Tag rund 14 Millionen Autofahrten auf deutschen 
Straßen. 2020 transportierten die VDV-Unternehmen im Schienengüterverkehr 288 Millionen Tonnen und 
ersetzten so rund 67.000 voll beladene Lkw auf deutschen Straßen.  
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